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'ittwrn und nmiindiqe Binder

sollen solche erhalten.

Insurgenten der Woodmen siegen.

Erwählen neu Delegnten zum

Ttantscnmp in Hnsiiiigs.

Per Füchiitlilj!
verkracht !

Gliilihi! lichölt

Dvirnithllns !
,

Senator Hitchcock dringt ans Vrhal

tui'g dcS ProvianthauS m

Systems. 5

Jeuerölirilnst ! Ct. Augnstine, Fla,

lauzer Ttadttheil in ttesahr.
Miliztrnppen zur Hülfe.

St. Augustine, Fla., 2. April
Eine Fenersbrnst wüthet entlang
der Wasserfront. Tas EourthauS
liegt in Asche: die elektrische Licht,
anläge ist außer Betrieb gesetzt und
der ganze Stadttheil an der Bucht
siebt in Gefahr.

Jacksonvill, Fla.. 2. April.
Meldungen von St. Augnstiue be
.sagen, daß das Florida und das
Munfon Hotel niedergebrannt seien
und daß Milizfoldaten den Feuer
Wehrleuten zur Hand gehen.

Später: Fünf Hotels find nieder
gebrannt, ebenso das EourthauS und
eine Anzahl Wohnhäuser. Menschen
leben sind, soweit bekannt, nicht zu
beklagen. Tie Gäste büßten all ihre
Habe ei. Ter Schaden beträgt
$500,000.

Lttiil Ansschub Jür

Zolllvidcmssbiill

Die Wrniirr brricllirn wollen durch

pfffiulichfo Verhör sine Ver

schlepp licrbcif iitircit.

Washington, 2. April. Nach-

dem die Zollmiderrufsbill gestern

vonl .ause angenommen wurde, ist

sie ojort dem Seiint Ztir Bera-

thung, zugegangen. Xort wird sie

zunächst om MomiU' für zwischen

(VJtÜfche JUinälC luTiltlll'Il UKTÖi'U

! nd 6er 3;or!i;or desselben, Semitin
O'Gorinan uoti iJcio orf, ein eut

schiedeuet Gegner der VrJ, hat die

erste Sitzung des Komitee auf midi-

sten Xicjiftaa oiuejctjt.
Senator Omen tunt Ofliiboiim,

der ut des Adimiüstratumsslü-gel- s

im Konnte, war steilem mit
dem Präsidenten in Berathung. Er
erklärte bestimmt, das: jeder Ver
such seitens der (Gegner der Bill,
die Abstimmung zu versäileppen. im
Keime erstickt werden wiirde, Eini-

ge wollen eine Venötirrnng durch
ein öffentliches Verhör herbeiführen,
aber die freunde der Bill dnrch'chai!
teu die Absicht sofort lind erklärte
ein solches Verhör siir ,mmölhig.
Aber ei heißt, Öafj Senuter CGcr
man den Antrag auf ein Verhör
stellen werde, und inm der Entschei-

dung in diesem Punkte wird dai
Schicksal der Bill flres'.entheils e.

Tie genaue Stimmenabgabe im

Hause betrug 217 für und 102 ge

gen die. Bill.

Tic Jnstirgenten des Ordens der
Modern Woodinen vf America er
wählten Mittivoch Nachmittag wach

rend der Tonglas Eoiintii Kernven-tio- n

in der Odd Feklows Halle in
Süd-Owah- a ernt Telegaten ihrer
Faktion zu der nächsten Uouat in

HastingS, Nebr.. stattsindeitden
Ztaatökoiivention, Sie baden ganz
feste Jnslrnttionen und sind augewie
fen, als Telegaten des ant 10. In
ii i in Toledo abzuhaltenden Hat,pt
enntpZ Georüc A. Magnei, und B.
H. Steuer von Omaha zu empfehlen.

Tie Spaltung des Ordens ist

durch den Versuch entstanden, die

Beitragsraten m erhöhen. Und das
bildete auch den Streitpunkt wäh-
rend der Konvention. Als Fürsprec-
her für höhere Rain trat Nelson
W. Pratt von Omaha auf, wäh-
rend sich I. I. Vreen von Süd
Omaha und I. W. Bantett von

Omaha aufs Entschiedensie gegen
Ratenerhöhung erklärten.

Pcter Laux verungliilkt.
Tie zahlreichen Freunde des Hrn.

Peter Laiir werden mit tiefem Be
dauern vernommen haben, daß er

gestern das Unglück hatte, infolge
eines Fehltritts vom zweiten Stock
des im Abbruch befindlichen Ge
bändes der United States National
Bank, 10. und Faruam Straße in
die Abrißtrüiiimer hinunterzustür
zen. Herr Lanr schlug mit dein
Kopfe auf und erlitt ernstliche Ver-

letzungen. Tie größte Besorgniß
hegen die Aerzte des St, Josephs
Hospitals, nach wo er überführt wur-

de, wegen einer heftigen Gehirn-
erschütterung, die sich Herr Lanr zu-

zog. Knochenbrüche wurden nicht
gesunden, jedoch sind innerliche Ver-lenng-

nicht ausgeschlossen.
Wir schließe uns dein aufrichti-

gen Wunsche seiner vielen Freunde
an, daß Herr Lanr bald wieder
völlig hergestellt werden möge.

Centralverband. '

Freitag Abend den 3. April sin-d- et

im Deutschen Haus. die. rege!
mäßige Versammlung des Eentral-verband- es

statt. '

Vorbereitungen werden getroffen
für die Teutsche Theatervorstellung
am 0. und 10. Mai unter den Au-

spizien des Verbandes. Auch andere
wichtige Geschäfte sind zu erledigen.

Mit Gruß,
Aug. F. Specht, Sefr.

Enteignung der Dich Farm.
Tie Ornaba Wasserbehörde sieht

nach dem hoben Preis von $1500
per Acker, den ttould Tietz siir sei-

ne Farm, '12. nd l'rover Straße,
fordert, nur den Ausweg des geeicht
lichen Enteigiinngsverfalirens, da
daS Land das einzig geeignete für
den Ban eines Reservoires fiir den
südwestlichen Theil der Stadt ist.

Tietz hat erklärt, daß er in die-

sem Falle die Verfasfuiigsniäßigkeit
des Wafferdisiriltgesetzes anfechten
werde,
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biis,istkr Erricht niiQnlireöUerfnitim-liuis- t

der Teutschen 'Bans. As-fiii-

'l'ulislfüiu erledigt, Vif faire
berliner nicht. Zcppelin macht
stliiii'.riidrn Hvliesliist mit neuern

l'uftlrcii'.f r. Wiener Kunst
lint .', jüliristeo

uüiliiiiiii. ,piiiageprv',es er
vsfnet.

Berlin. 2. '.'li'ril. der'.e
neralversamniliiug der Teutsche,t

ak N'urd.' eine Tivldeude von

2',. Prozent erklärt. Eo wurde
einnimmig l'e.'äilossen. das Stamiii'
kapital m .', Millionen 2','ark ',u

erliöben. sodas; dasselbe auf 2,',

Millionen iuögeiaiiiiiit gebracht wird.
,Herr Artlmr Ommmer sprach neben.

bei die valütung nn-j- oai; ci oen

iwer,ungm,siige iiuwchige klage,
den amerikantiäie Cisenbaliiien ge

lingen möge, eine Isiliolinng iljreö
Frachttarifs hnrchuijeteit und damit
auch be Stand ihrer Papiere hoch

Inhalten. Ter Vaarbesland der
'üaiik hat sich seit Neujahr wesent-lic- h

vergrößert, mid die 'erfassnng
j des deutschen teldmarlteS im an

en bessert sich stetig: auch erhöht
sich der 'aukumsah, bei bisher
Prozent Tiskoutorate, die Höher ist,
als um die gleiche Zeit des Vor
sichres.

Attlü;lich ler schnellen Beilegung
des ZwischenflleS beziiglich des rus
fischen Uapitäus Poljakuw der in
Moln beim besuch der Uarnevals.
sesllichkeiteu unter TäschendiebsiaHlS.
anklage verhaftet worden wart und
der bedauernden Erklärung des
deutschen Botschafters in 2t. Peters-
burg heben die Blätter abermals
hervor, wie lonal sich die deutsche
Negiernng in dieser Sache verhalten
habe, während der unter lächer
lichem Spionageverdacht in Nunland
verhaftete deutsche Weilballonialirer
Hans Berliner jeht .schon feit sechs
Monaten in einem fernen Kerker
feslgebalten und ruinirt werde.

Tas wegen Notstandes erlassene
GeseD Vom Februar 1!)I3 betresiS

ellerleichterungen für leifcheiu
fuhr ist mit Ende Mär; ciuszer
Slraft getreten.

Zu Iriedrichshafen am Bodcnsee
machte der neue grosse 'nfikrenzer

sj"-
- imter tiotiöit'ut'iex Triil'nin

des Grafeir-??edv- eliit "ei,t fnnfstiin.
dige Höhenfahrt und flieg bis
'M) Meter, womit ein neuer Hö
herekord für Lenklnstfchiffe geschaf
feit wurde.

iUien, 2. April. TaS Museum
der .ttunsnndustrie feierte fein gol
deneS Jubiläum. Minister, andere
höhere Staatsbeamte und Vertreter
von jiunst und Wissenschaft nahmen
an der Feier theil.

Soeben begann die Berhandlung
des Spionageprozeffes gegen den
früheren Bahnstationsmeister l!ind
ner und den (5r.'PuIi,;isten Petrie.
welche angeklagt find, der russischen
Negierung Tienste in (.alizien ge
leistet zu haben.

Acltkslk Schriftseiicr gestorben.

Tender, l5ol., 2. Äpril. In,
Alter von !'3 Iahren ist hier ge-

llern Robert N. Jrennd gestorbeit.
Er soll der älteste Schristsetzer in
den Ber. Staaten sei. Er ' kam
vor einem Jahre von Ehieago.
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Washington, 2. April.' Im
,ase ist die Bill mit 270 gegen
."i I .?ln,nii,,i iiiiiii'iiLiimni'ii lwlcfie

siir Wittwen und unmündige Wai

Hii in' 'eieranen uv-- paniiaz
anierilanisthen ..Uriege, der Philip
INI! inth hi'p Khitifiiiifitrri'fttiiii Tmmi

iiiiiii'ii iiiiM'rf.t i'gitttni'n rrhiilleit
$12 monatlich und $2 für jedes
siiiia jinter lt vuwre. Nur solche

'j'.üttiiiiti fitiii liiMtiiiiit'isirri'rfitint. he

reit Ialireeinkomiiiett nicht $250
übersteigt, tiiid die siir ihren Un- -

terhalt von der Arbeit abhängen.

Ans Ia'S Stiintok,aptstadt.
Xeo Moines. Ja., 2. April

Vaut behördlichen Berichten
hat der Staat weniger Illitteraten
als irgend ein anderer Staat deö

''ande. Iova hat 1,7 Prozent II
lilteralen, daiin kommt Ncbraöka
mit M Prozent: sämmtliche ande
reu Staaten haben über 2 Pro
,50 n t. Tie meisten des Schreibens
und Lesens klnkimdigen besiht Loui
sianiia, nämlich 2! Prozent.

Tie Zranenstimmrechtler des

Mississippi Thales eröffneten am
.?,?iint.i,i nrlini i ttit fi im 9Wsfif'
Theater ihre iionvention mit eine:

Mafseiiperfammlim. Natürlich war
das zarte" eschleil,t am stärksten

vertrete, souverneur Elarkc hiesz

die Anwesenden willkommen und
sprach sich energisch für rrntenstiin
recht aus, was mit grofzem Jubel
ausgenommen wurde. Auch Rabbi

er Mailbeimer erklärte sich dafür.
Staats Auditor Bleaklt,

hat die Auditoren anderer Staaten
benachrichtigt, das; die Berhältnissc
der National VebensversicherungS
(Gesellschaft von Tes MoineS jetzt

völlig geregelt find, und ersuchte, dasz

der Gesellschaft gestattet wird, in
den betreuenden Staaten wieder ih
ren Geschäftsbetrieb aufzunehmen.

Tie in vergangener Woche
hier tagenden Eishändler von Iowa
erwählten errn I. G. Black. Ge

schäftsführer der Tes MoineS Jcc
k Eold torage üo. z thrcm Pra
fidenlen.

Tie Bergarbeiter von Iowa
haben beschlossen, für die nächsten
Zwei Jahre keine (Gehaltserhöhung
zu verlangen, wdasz. falls nicht nn
vorhergesehene Fälle hinzutreten, für
diese eit hier kein ctrctf zu be

fürchte,i ist.
x. it .verre, lociaje von :'ins

wärts hier angelangt waren, um
für den Freibrief einer neuen Te
lephon Propaganda zu
machen, haben sich am Tienstag aus
der Stadt entfernt und franzosi
scheu Abschied genommen. Berschie
lene der englischen Tageszeitungen,
welchen sie ihre Anzeigen zukommen
liefen, trauern ihnen nach, da die

Herrichten vergaßen, ihre Rech

nirngen zn begleichen. Wir kon
daliren.

ü) Opfer drei Teeinannsberufs
St. Jolmö. . F., 2. April.

Ter Tamser New Fouiidland, der
heute in diesem Hafen eintraf, hatte
die Ueberlebeiiden der Mannschaft
des onthern Erov" an Bord.
TaS Schiff geriet!) ins Treibeis.
,",() Matrosen sind todt oder dem
Tode nahe.
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'Washington, 2. April. Int
Senat: konnte für Jndiancrangele
miüiiiU-i- i Hut ich eine starke Oppo
jition gegen Abschaffung der fünf
Judianerprouianlliäuser gebildet. Ei.

es derselben ist in Omaha gelegen.
Senator Hitchcock von Ncbraska

sagte, daß er ans Sparsamkeits
rücksichten für die Erhaltung. deZ

jetzigen Proviautsuslems sei. Obwohl
einige Lagerhäuser uugünstiz gele
ge sein wögen, so ,sei cr doch für
die Erhaltung derjenigen in New
z.')ork, Eliicago. St. LouiZ. Omaha
und San Francisco. TaS HauS
habe die Bewilligung für diese. La-

gerhäuser gestrichen, aber keinen Er
satz an deren Stelle gesetzt. Er
könne als früheres Mitglied des

Hanfes sagen, daß kleinliche Eifer
füchtelei gegen gewisse Städte iie
ganze Schwierigkeit bilde.

Kongreßmairn Lobeck hat sich eben
falls zugunsten der Erhaltung der
Provianthänser erklärt, ebenso der
frühere Hnlsskommissär des Jndia
erdepartenients, F. H. Abbott. Auch

Kongreßmairn Barthold pflichtete,
den anderen Herren bei. ,

Räuber gebrauchten Pfeffer.
Der Motormann Albert C. Ter

roll wurde letzte Nacht zwischen 12
und 1 Uhr, als er eben vom Dienst
nach.Mise ging, dicht bei feiner Woh-

nung. Ecke 21. und Oak Straße,
von drei Räubern angefallen, und

in $:5 sowie feine Taschenuhr be
raubt. Ter eine Strolch warf ihm
eine Handvoll Pfeffer in die Augen.
Tann wurde er bewußtlos gcschka

gen. Terrell ist sicher, daß die
Räuber Weiße waren. Er nimmt
an, daß sie ihn mit dem Gelde
den Carschuppen verlassen sahen.

$300,000 Freimaurertempel.
Allen hiesigen Freimaurerlogen

ist durch die Hanptleiwng für .Er
richtiliig des 'neuen $300,000 Tem- -'

Pels :ds Grundstück des jetzigen Ge-

bäudes, 16. und. Capital. Ave., em-

pfohlen worden.

Pcrfonalnotizen.
Unter der sorglichen Wartung von

Frau Szigetvary wurde Frau In
lius Volker. 705 18. Straße,
am Mittwach von einem Töchter-che- n

entbunden. Tas Kind wiegt
10 Pfund. Mutter und Kind wohl.

Pockerspieler um $4200 beraubt
New ?)ork, 2. April Fünf ma?

kirte Männer beraubten letzte, Nacht
in, .Merchaiits Klub die Pokerspie
ler um $1200. Tie Spieler muß
teu sich an der Wand aufstellen und
wurden dann erleichtert.

Wetterbericht.
Schön abends und Freitag: kein

wesentlicher Temperaturwechsel.
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Derselbe war vor 7 Jahre zwecks

Controlle von Industrien der
schiedener Art orgnni

sirt wurden.

Berlin. 2. Apnl. Ter söge
nannte Fürsten! ruft, an dessen Spi
(je Fürst Mar Egon zu Fürsteirbcrg,
ein intimer ffreund des deutschen
Kaisers und Priz Christian Uraft
Zu Hohenlohe, der mit Sr. Maje
stät verwandt ist. standen, wurde
heute aufgelöst. ZZum Massenverwal
ter ist die Dentslie Bank ernannt
worden. Die Verluste werden auf
$25,000, WO geMtzt.

Ter Trust ist rr sieben Jahren
zum Zwecke der 5rontrolle von Ho
tels in Berlin und Hamburg, einer
Bank, einer Tainpffchifflinie, Berg
merken, Tepartenientläden, Braue
reien und anderen ' Interessen orga
nisirt worden. .:'

Im vorigen Jahre sah sich Fürst
zu Fürfteiiberg veRanlaßt, Hypothe
ken ans seine Besitzthiimer im
Schwarzwald in Hhe von P.i.OOO.
OOO aufzunehmen, nin seine Ber
Kindlichkeiten nachzukommen. Sein
Theilhaber verpfändete ebenfalls ei
nen Theil seiner X'iindereien. Ti?
meisten Unternehmen des Trusts"
schlugen fehl.

Blutiger Kampf dauert fort.
,I! I

Regierunstötruppen, fast aufgerieben.
Kämpfen bis aufs

Ende.

Juarcz, Mcx.. 2. April. Ein
hoher Rebellcnoffizier sagte hier,
dak General Villa in Kontrolle
von Torreon fei, aber feinen Sieg
nicht eher ankünden werde, bis er
nicht in nngeflör.'M Besitze der
Stadt .fei. - 4'

Von den 8000 NegierungZtrup.
Pen sollen nur noch zwei kleine Re
sie übrig fein, die sich an der Kan
te der Stadt festgesetzt haben und
zähen Widerstand leisten. ' Tie Ver-
luste sind schwer auf beiden Seiten.

Carranza hate "eme ziveislütdige
telegraphische Nonferenz mit Villa.
Sie gab Anlafz zu dem Gerücht,
das; Villa schwer verwundet worden
sei.

Sturze Depeschen.

Ter Holzkönig Friedrich Weyer
Häuser, ein Deutscher von Geburt,
lie.gt in feinem Winterheim in Pa
sadena, Cal.. im Sterben. Er ist

0 Jahre alt.
Die Jungliberalen und Altlibera

len hatten in Berlin eine Konferenz,
um sich enger zufammenzufchlieszen.

Bei einer E?plosion in den, Berg
werk zur guten Hoffnung, bei Ober
Hansen im Rheinland, sind drei Ar
beiter urn's Leben gekommen.

Brandeis kauft SiegelVogelLager.
Den größten Theil des Lagers der

großen bankerotten Ciegel.Vogel Te
partmentläden in New ?Iork hat die
Firma Brandeis & Eo. von Omaha
aufgekauft. Herr Arthur Brandeis
schloß den Handel ab. Ter Werth
des ganzen Lagers deS Simpson
Crawford Ladens wurde auf der
Auktion zn $1X5,000 losgeschlagen.

Ter Auktion wohnten mehrere
hundert Gläubiger der bankerotten
Firma bei. T-a- von den Vrandeis
Läden erstandene Lager umfaßt alle
nur denkbaren Artikel der Bellci
dnng und des Schmucks für Män
ner, Frauen und Kinder.

Tie ungeheure Sendung wird
kommende Woche in Omaha aiilan
gen. Es wird sich wohl niemand
diese Gelegenheit entgehen lasse,
seine Garderobe auf billige Weise zu

ergänzen.

Parkbonds für Benson.

In Benson wird am nächsten
Dienstag die lokale Wahl abgehalten.
und wird auch über eine BondanS
gäbe in Höhe von $30,000 für
Schaffung eines öffentlichen Spiel
plaes abgestimmt werden. Tie

haben das Grundstück Gra-vert- 's

Ecke an Military Ave. und
Main Straße in Vorschlag gebracht.
Außer diesen wird über Bods itt
Höhe von $15,000 für Abflüsse cfc
gestimmt werden.

Kapitalserhöhung der Fairmout
Creamery.

Taö Betriebskapital der Fairmont
Ereamery Co. wurde während der
beutigen Direktorenversammlung von

$1.500,000 auf $2.500.000 erhöht.
Tie Tirektoren und Beamten wur
den wicdcrcivZählt. ,

Teutsches Hauö.
Mehrere Mitglieder des Parlko

miteS der Teutschen Haus Gesell
.schast hielten Mittwoch N'achmittag
eine Berathung ab, in welcher über
die geplante Verschönerung des An
wesenö diskutirt wurde. Landschafts
Architekt Tr. Steiule wohnte der
Konferenz ebenfalls bei ,nd ertheil
te beherzigenswerte Rathschläge.
Man kam darin iiberein. zuerst den
See herzustellen nd dann weitere
Verbesserungen des Parks vorzuneh.
men.

Ter Vorstand des Omaha Plattd-

eutschen Vereins hielt Mittwoch
Abend eine Erknisitzirng ab, um eini-

ge höchst Wichtige Geschäfte zu erle-dige- n.

, FinaiiMkretär John Bök
hoff wurde an Stelle des Herrn
Henry Hansen, welcher fein Tomigil
in WiSner, Nebr,, aufgeschlagen hat,
zum Vorsitzenden des Hauskomites
erwählt. Mehrere Applikationen
für die Stelle des Hausverwalters
wurden verlesen, doch wurde be
Ichlofieu. lich mit der Anstellung ei-

nes neuen Hausverwalters nicht zu
überstürzen. Tie Herren gehen von
dem Gedanken aus, gut Ding will
Weile haben.

Ter Teutsche Damen Verein
nächsten Sonntag einen gro-ßc- n

Äall.

Für Bullmoose" und Frauenrechte.
Frau Maude Howe Elliott sprach

Mittwoch Abend im American The
ater vor einer großen Zuhörerschaft
über die Bestrebungen der Bull
Moose" 'Progressiven) Partei und
der Suffragetten. Tie Progrefsi.
von wurden von ihr als treuste
Anhänger der Sache der Frauen
bezeichnet. Vor allem aber betonte
sie, daß die Frauen Geld gebrauchen,
um ihre Sache wirkungsvoll zu ver
fechten. Als eine lächerliche Ein
bildung stellte Frau Elliott den Ein-wan- d

der (cgner des Frauenstimm-recht- s

hin. daß die Frauen ihre
häuslichen Pflichten vernachlässigen
würden, ,sobald sie sich mit der Po
litik befaßten. Fernerhin meinte
die Nedncrin, wie viele Fähigkeiten
und Erfahrungen älterer Frauen
letzt unbenutzt bliebe,, welche den,
öffentichen Wohle dienstbar gemacht
werden könnten.

SüdOmaha.

Tie Aufregung der jugendlichen
Phantasie ist dem Wil-
liam Miller, dessen Ellern 20. und
Jefferson Straße wohne,,, verhäng,
nißvoll geworden. Mit der Mut-te- r

schaute sich der Kleine die Bus
falo Bill'schen Wandelbilder. Jndia-erkämpf- e

darstellend im Besse The-ate- r

an, als er plötzlich über Schmer-ze- n

in der Herzgegend klagte und
hinausging. Ecke der L l. und O
Straße bemerkte ein Mgnn die Blos
se des Jungen u,,d sagte ihm, in
eine Lunch Stube zu treten. Tie
Aerzte Tr. MeErann und Te La,,

et, entschieden für eine Operation,
aber der Knabe starb, als man ihn
ii, ein Automobil heben wollte.

Mavor Hoctor und die Kommis.
säte' Tounlme und Tevine meinen
es ernst mit dem Vertreiben' der
Bootleggers". Kapitän Eurer, nd

mehrere Polizisten machten
. .

Mittwoch
it l. ni.ivenv oie ?noe uns riethen all
diesen heimlichen Schnapsverkäufern
die Stadt zn verlassen.

König von Schweden erkrankt.
Gtockholm, Schweden, 2. April.

Ter Echindheitsziistand von König
lnslav ist besorgnißerregeud. Sei
ne Aerzte haben ihm

, Professor Wil
Helm Flemier, Spezialist für inne-
re Krankheiten in Heideberg, em-

pfohlen. ' Er leidet am Magen.

2Vr .(Snuhtninutt 1Ktinri,n,s .,...
,riiiu;miit tuill I

bei einem Aeroplaithnfalt in Straß-iiur- g

mn'S Leben,- -
.

-

. j

$107,000,000 für Nesertiebnnken.
Washington, T. 15., 2. April

Das autorifirte Capital der Reserve-banke- n

betragt mich dein Ausweis
des Kontrolleurs der llinliiiifvinit-te- l

bislang 107,(X),0((1, nachdem
7,494 Nalionalhanken dem neuen
Banksystem beigetreten sind.

Xai wirkliche Ardeitt-kapita- l mag
aber mir die Halfte'dieser Summe
erreichen, weil das Gesetz nur Trei
sechstel teS TvtalZ von Prozent
vorschreibt. Immerhin ober hat die
Reseroebehorde das Nechr. die ttdrt

eii Dreifechstel einmsurdern. '

Der Ausiueiö zeiist, das; der ?,n
stand der Vlationalbanken ausge;eich
net ist. Tie Zahlunsten an die Ne
servebanken müssen MO Tage nach
der Bekanntmachung der Tistrkt
und Ne.!ervestadte erfolgen.

Neger stcneljt Brandstiftuiist.
Skorfolk, Neu., 2. April. Ter

Neger Arthur Tavis hat eingeslan
den, da Getier, welches in li0it-ta- g

ln einer ißcifbicritttbe brach,
angelegt zu haben. Cr ,sastt, dav
er und ein anderer Neger eine
,.Slot"'Mafchine plünderten und das
Jeuer anlegten, um den Tiebstahl
zu verdecken. Ter Schaden beträgt

10,0UU.

Tie Breslauer Beamte Spar
und TarlehnngSgenosfensckmst ist in
folge verfehlter Spekulatio,ie des
früheren. Ziorflairdes in eiiie höchst
bedenkliche !age gerathen und viele
Beamte der Provinz Schlesien sie
He"! in ttefahr, ihre Ersparnisse ztt
verlieren.
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- Aas nwersitäts Geöände nr Arankfurt a. W.
Tie Erbffnnn drr neuen Lehranstalt soll noch im Laufe" dieses Jahres erfolgen. Zunächst werden ffoendftrU
töten, dem Mründnngsentwurs entsprechend, errichtet: gZechtwissenschasillchr, Btedizinische, PchUosophische, Ratur.
wiffknfchisttiche und SSirthschastswissenschastliche Fakultät. AlS Nachfolgerin der Akademie für Sozul und Handels

' kÄtssenfchoftkn wird die eAnIverfit5 Avaleich die Aukgaic einer Handelshochschule nd einer wisseiischkftlichr
- - ,' t:t 2rkdlldungafttt'ersill!e . . .

Der mexikanifche Rebellengenal Billa.
LLem Llnschcinc nach.fchcint eine enkschcidknde, .Schlacht in te,rjil$$Zi$:j' '
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